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DIE SATIRISCH E CHRONIK

£>er amtamttbe Muft)
§ett SJcüfb, ift mübe be§ 2fmte§
Sllê tätiger SSunbeêrat.
©c fagt fid): £), gkd), berbammteê,
baê midf) berfofgen tat.

SBaê roolft' id) nidjt affeê madjen
5« 33ern, im 23unbe§fjauê
llnb ma§ für djaiben <&aa)cn

famen babei tjerauê!

(2Mt SSaêtcr Sftadjridjten melbcn, £err SBunbeêrat SDZüft) beabft'cbt

SBie fatj idj ben Rimmel offen,
afê id) mid) nad) S3ern gemadrt
unb roie anberê ift'ê eingetroffen,
afê id) mir'ê tjatte gebadjt.

ftum pöbeln luar mir'ê geroefen;
id) übte ben 5Ran^beê=badjeê.
2fcan Ijat ja babon gelefen

Sod) baê pöbeln berging mir rafd)

ige, an bie ©pi$e eineë SSanfunternebmené ju treten.)

Unb bann bie SSerfidjerungêfrage
®aê roar eine harte 9cuD,

an ber idj nod) tjeute nage
unb fange noctj nagen mufj.

ftà) îann mtd) bagegen bäumen
mit £>anb unb gufj unb SSerftanb

ftà) roerbe bon itjr noctj träumen
biê tief in ben Sfturjeftanb."

faul Xlttitcr.

Hosenträger
und

Sockenhalter

bieten Gewähr
für erstklassige

Qualität
Schweizerfabrikai

Neruöse Störungen
beseitigt

Orig.-Fl. 3.7$, sehr vorieilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

Afte fläzet
die infolge schlechter Jn-
gendjjewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklarende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen für Fr. 1.50
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I KUNSTGEWERBEMUSEUM ZÜRICH |
| Weihnachtsmesse 1925 J

Ortsgruppe Zürich des Schweizerischen Werlabundes s
und Verkaufsgenossenschaft zur Spindel

28. November bis 6. Dezember

Ausstellung Otto Morach
28. November bis 10. Januar
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NEBELSPALTER 1925 Nr. 49

oit 5 ^ I I I 5 tt

Der amtsmüde Müsy
Herr Müsy ist müde des Amtes
Ms tätiger Bundesrat.
Er sagt sich: O, Pech, verdammtes,
das mich verfolgen tat.

Was wollt' ich nicht alles machen

zu Bern, im Bundeshaus
Und was für chaiben Sachen
kamen dabei heraus!

(Die Basler Nachrichten melden, Herr Bundesrat Müsy beabsicht

Wie sah ich den Himmel offen,
als ich mich nach Bern gemacht
und wie anders ist's eingetroffen,
als ich mir's hatte gedacht.

Zum Jodeln war mir's gewesen;
ich übte dcit Ranz-des-vaches.
Man hat ja davon gelesen

Toch das Jodeln verging mir rasch

ige, an die Spitze eines Bankunternehmens zu treten.)

Und dann die Versicherungsfrage!
Das war eine harte Nusz,

an der ich noch heute nage
und lange noch nagen muß.

Jch kann mich dagegen bäumen
mit Hand und Fuß und Verstand
Jch werde von ihr noch träumen
bis tief in den Ruhestand."

Paul Alth-er

<?r-c?.-/7. seü^ porre-V/i. 0^/A.-/)lZ^>k?/>?. 6.25 /. /t/i.
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Union 33rifett) ift toirfftdj mit ber titrjen
aufjerrbobtfdjen èibeêformef nirtjt gut ber=
etnbar.

*
Sie 33 u n b e ë f u b b c n 1 1 o n e n be=

trugen im $atjre 1913 21 93ciffionen
franfen, im ftafjre 1922 aber 60 9M*
ftonen, im faufenben Qaljre 54% 9Jcib
fionen. Sa biefer ©ubbentionëpoftett cutc
fofdje §öt)e erretcfjt ïjat, fiefjt fictj ber S3un=

beêrat gejtoungen, fictj um ben üftobef»

bretê für ftaattidjeê <3ubbettttonëtoefen ju
bemühen. Serfefbe foff crftmafê irrt nädv
ften $aïjre attêgefdjiittet »erben, ©oïïte
bie ©djtoeij toiber ©rtoarten nietjt in ben
23efitj beê ^Sretfeê fommen, fo ift eine
©ubbentionêanfeiïje in Sfmerifa (r)öd)ften§
8 %) borgefetjen, um btefen SReforb galten
51t tonnen.

Gcê ift nicfjt roatjr, bafj tu a i f a tt b

brei junge Seamte bertjaftet tourben,
toeif fie ein :batriottfdje§ 3Jcanifeft bon
einer Sßfafatfäufc fjerttntergeriffen rjabeu.

Jctfff
neu eintretenbe 2f tjonnenten

erbalten ben hebelfpalter"
biê gnbe bê. 3ê. fojtenloS.

V J
Sie SBatjrtjeit ift, bafj bie brei ©djtoeijer
einjig bertjaftet rourben unter bem fdjtoc*
ren S3erbacfjte, ein Flugblatt ju einer
Siegesfeier gelefen unb tticfjt mit bem
nötigen ©nttjuftaêmuê in fidj aufgenotm
men gu tjaben. ©obafb biefe tijbtfdjc Gcr=

fcfjeinung beobadjtet tourbe, tourben biefe.

ju allem fäbigen ©ubjefte intjaftiert, bon
ber 53anï entlaffen, unter Äreujbertjör ge=

ftellt, unfcfjäbltdj gemadjt, mit gröbftett
93crbadjtêmomenten befaftet, beê Sanbeê
bertoiefen unb erft, afê immer nodj feine

befttmmten Sdjufbtgfettêbetoetfe erbradjt
toerben fönnten, nadj ifjrem ^etmatlanbe
abgefdjobert. SBir müffen bieê mit 2ftt=

erfennung fjier feftfteffen.
*

Sie © dj to e i j c r Ä ö dj e foffen bei
ber internationalen Sluêfteïïung für £odj=
fünft in ^ranffurt grofje ßcrfofge erjteït
unb allerlei fjödjfte Sfuêjetdjnungen fjeim»
gebradjt fjaben. ©ê ift bebauerfiefj, bafj
fefbft unfere gute fdjtoeijerifcfje Äocfjcrct
in'ê Sfuêfanb gefjt, toäfjrenb im Sanbe
fefbft bodj fidjer mandjer audj 33erftänb=
nié bafür fjätte. SBir forbern bafjer, bafj
für bie nädjfte SBafjffampague bte Scbifc
ausgegeben toerbe Sie ©cfjtoeijerfödjc
beut @djtoeijerboff". Gcê eröffnen ftdj fo
bie fdjönften Sfuêbfide für unfer 93off.
Saë Eigenartige ift immer, bafj fofdje
Sßorfdjfäge ftetë nur bout 9cebeffPaftcr
auêgetjen uttb babei bod), toie fjier, baë
feibitdje SBotjf ber ganjen (Eibgenoffen»
fcfjaft gerabeju auf bem ßüdjenmcffcr
ftefjt. griffen

Erwachende
Lebensfreude

erquickenden Schlaf, erhöhte Leistungsfähigkeit

bei geistiger Tätigkeit durch

Yo-Haemacithin-Pillen
(Yohimbin - Testes - Haemacithin)

ärztl. anerkanntes, vielfach bewährtes
Kräftigungsmittel bei vorzeitigen Alterserscheinungen,

leichter Ermüdbarkeit, Mangel an
Konzentrationsvermögen, Nachlassen der
Spannkraft und psychischer Impotenz.

Ein Glas mil 50 Pillen Fr. 12.50.
Eine Kurpackung mit 100 Pillen Fr. 24.- -

franco Nachnahme.

Victoria -Apotheke Zürich
H. Feinstein vorm. C. Haerlin
Bahnhofstrasse 71

Zuverlässiger Stadt- u.Posfversand.
Telephon S. 40.28.
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COCOS
Läufer, uni oder mit roier Borde

Läufer, 60 cm breit, m Fr. 4.20
Läufer, 70 cm breit, m Fr. 4.90
Läufer, 90 cm breit, m Fr. 6.30
Läufer, 100 cm breit, m Fr. 7. -
Läufer, 120 cm breit, m Fr. 8.4o

Verlangen Sie franko die Musler

TEPPICHHAUS
MEYER-MÜLLER & Co., A.-G.

ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 6
BERN, Bubenbergpiatz 10
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Union Brikett) ist wirklich mit der kurzen
außerrhodischen Eidesformel nicht gut
vereinbar.

Die B u n d e s s n b v e n t i o n e n
betrugen im Jahre 1913 21 Millionen
Franken, im Jahre 1922 aber 60
Millionen, im laufenden Jahre
Millionen. Da dieser Subventionsposten eme
solche Höhe erreicht hat, sieht sich der
Bundesrat gezwungen, sich um den Nobelpreis

für staatliches Subventionswesen zu
bemühen. Derselbe soll erstmals im näcksten

Jahre ausgeschüttet werden. Sollte
die Schweiz Wider Erwarten nicht in den
Besitz des Preises kommen, so ist eine
Subventionsanleihe in Amerika (höchstens
8 A) vorgesehen, um diesen Rekord halten
zu können.

Es ist nicht wahr, dasz in M a i l a n d

drei junge Beamte verhaftet wurden,
weil sie ein patriotisches Manifest von
einer Plakatsäule heruntergerissen haben.

neu eintretende Abonnenten

erbalten den Nebelspalnr"
bis Ende ds. Js. kostenlos.

V /
Die Wahrheit ist, daß die drei Schweizer
einzig verhaftet wurden unter dem schweren

Verdachte, ein Flugblatt zu cincr
Siegesfeier gelesen nnd nicht mit dem
nötigen Enthusiasmus in sich aufgenom
men zu haben. Sobald diese typische
Erscheinung beobachtet wurde, wurden diese.

zu allem fähigen Subjekte inhaftiert, von
der Bank entlassen, unter Kreuzverhör
gestellt, unschädlich gcmacht, mit gröbsten
Verdachtsmomenten belastet, des Landes
verwiesen und erst, als immer noch keine

bestimmten Schuldigkeitsbeweise erbracht
werden konnten, nach ihrem Heimatlande
abgeschoben. Wir müssen dies mit
Anerkennung hier feststellen.

-i-

Die Schweizer Köche sollen bei
der internationalen Ausstellung sür Kochkunst

in Frankfurt große Erfolge erzielt
und allerlei höchste Auszeichnungen
heimgebracht haben. Es ist bedauerlich, daß
selbst unsere gute schweizerische Kocherci
in's Ausland geht, während im Lande
selbst doch sicher mancher auch Verständnis

dafür hätte. Wir fordern daher, daß
für die nächste Wahlkampagne die Devise
ausgegeben werde Die "Schweizerköche
dem Schweizervolk". Es eröffnen sich so

die schönsten Ausblicke für unser Volk.
Das Eigenartige ist iinmer, daß solche

Vorschläge stets nur vom Ncbelspaltcr
ausgehen und dabei doch, wie hier, das
leibliche Wohl der ganzen Eidgenossenschaft

geradezu auf dem Küchenmesser
steht. °>à

I.elien8ffeà
erguickenclen 3clàk, erdölite l.eistungs-
kàluglceit bei geistiger Istiglceit clurcb

Vo-ttaemavitliin-tpillen
(Vonimdin - legte» - ltssmsvitnin)

sr?t>. snerksnntes, vielkscb bevvsdrtes Krslti-
gungsmittel bei vorzeitigen /^Itersersctiei-
nungeri, leictiter Lrmüclbsrlccii, Ivlsngel sn
Konzentrationsvermögen, I^âcblsssen cler
Zpkznràâlt uncl psvcdiscber Impoten?.

lim OIss mil S0 Pillen 5r. 12.50.
Line Kurpsclcung mit ll» Pillen Lr. 24 - -

scsricc» I^scdnâtime.

V.etoila-kpotlià ?üiieli
n. !?sinstsin vorm. c. Nssrlin
Ssitinrioistrssss 71

?uverlsssigei3t-zclt-ii. postverssocl.
lelepdon S. 40.2S.

?4KOv Oriî-ri.i c.c!s^.cz.

e o e o s
I.cZllà, um oc/e/' /n// /'O/t?/' Zo/'c/e

I-i-i^ssr, SO err, drslt, rri l^r. 4.20
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?tl-i»r»icn«^us

Climen, Ltsmplonosclistrasss S
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